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Kur- und FremdenUste.
, Erscheint täglidi ; Sonntags : Hauptliste der anwesenden fremden.
jXflspreü (einschl. Amtsblatt) : für das Jahr Mk. 35.—. für das Vierteljahr

!0-50. für einen Monat Mk. 3.50 für Selbstabholer, frei Haus Mk. 45. .
l4-~ . Mk. 5.- . Einzelne Nummer mit der Kur-Haupthste Mk.

mit der Taaesfremdenliste und dem Kurhausprooramm 50 r 9-
Schrift - und GeschÄftsleitung fernspr . Nr. 3690.

Organ der Stadtverwaltung
mit der Frei-Beilage (für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der Stadt Wiesbaden “.
Anzeigenpreise für Wiesbaden und Vororte : Die 40 mm breite Petitzeile 80 Pfg,
die 84mm breite Relclamezeite Mk. 3.~ , die 84 mm breite Reklamezeile «n Vor-
zugsplätzen Mk. 4 - ,bei einmaliger Anzeige die 40 mm breite Petitzelle Mk. I.—.
för auswärts Mk. Mk. 4.- , Mk. 5.- bezw. Mk. 2.50. Amcgenannahmelblt
in Uhr »ormiltaos. Für Aufnahme an bestimmt vorgeschriebenen Tagen wird

keine Gewahr übernommen « — ~

272 . Dienstag , 28. September 1920 54 . Jahrgang.

Die Wiesbadener Herbst -Festwoche.
V (je 1 es rauschende Feste einer üppigen Lebens¬
art Zu  feiern , des herben Daseins schwere Last ge-

^ürde und Ernst . Nur sollen aus des
C Einerlei ein paar Tage hell herausleuchten,

! ^ Feiertagen sich wandeln , an denen die Herzen
| ,rSii , et’ eri  aus Sorgen und Trauer , an denen

z „p f geboten wird durch die Diener der Kunst,
t L .?. gte Theater wird als Künder des Idealismus

l*ehe Bereicherung schenken , die Musik wird
,,„r ^ unden zur Andacht zwingen . Die Kunst,

^niemand nehmen kann , ist die Königin dieser
I ^ kürh Fir soll gehuldigt werden an den Stätten hier

h’fteln Us  nnd im Staatstheater , die immer schon die
nkte des deutschen Festspiellebens waren,

haben Millionen deutsche Leser in ihren
s  lnK,Vom  Ruf der alten Bäderstadt gelesen, haben
•fi(j ^ Uieü auf Hip unv ^mänolichen Reize — Kunstauf die unvergänglichen Reize — Kunst

die Wiesbaden ewig jung und schön
nun folgt , wie als

Jirt ^ , nie Wiesbaden ew:
',*8Ckr ^ lassen , vernommen , und nuu iyigi , w.v
Vh " beweis für die Behauptungen , die HerbstfestFs:i ni/ \ i .— . . . . ' I 1„1 TTn i-avvcis IUr GIG DGilaUpiuII ^ CUj uic

u’e das Zeugnis ablegt , mit welchem Ernste,
'"iW iC}ler  Liebe und mit welcher Kraft man hier
|JM und hoffnungsvoll am Wiederaufbau schafft

i — i-uege aeuisciiei rvuuai umoiuui . ..
»)' glanzvollen Auftakt der Festwoche bildete am

abend das

fv Konzert im Kurhaus.
J grosse Saal war bis zum letzten Platz besetzt,-- -- I• I -1_—T>I1-J nvJuvlÄt'fa
üie war festlich gestimmt , das Bild erinnerte

Hk '" berühmten Festtage von einst . Max von
ÄltI In gs,  der Berliner Intendant , dirigierte . Wir
Vic[!tu über den Verlauf des Konzertes folgenden

B 1 UT>seres Kritikers:
S Lji erste Sonderkonzert am Samstag stand unter
SHOB von Professor Dr . Max von Schillings , der
jitq kh seit ein jg er  Zeit die Staatsoper in Berlin

Komponist ist er naöientlich als Schöpfer
?a Lisa “ und des „Hexenliedes “ auch weiterenyjß D KaV.  i v r>_: r...”U W7c  i*lzo Ttit*

und trug dem Kurorchester , dem Dirigent und der
mitwirkenden Sängerin lebhaften BeifaL ein . fz.

Mn Sonntag begannen auch die Festvorstellungen
im Staatstheater , es sind bekanntlich vier vorgesehen.
Das Haus war auch hier ausverkauft.

„Don Juan “ im Staatstheater.
In dem unsterblichen Meisterwerk Mozarts sang die

Titelrolle als Gast Herr Gustav Schutzendo rf
aus München , ein Bruder von Leo Schutzendorf , der
bis vor kurzem in Wiesbaden wirkte . Die Rolle zahlt
weit weniger auf Kraft , Umfang und Kunstfertigkeit ato
auf dramatisches Gestaltungsvermögen der Stimme,
foütet iteer sinngemäßen Darstellung «men
singenden Schauspieler . Ein solcher war Herr Schuten
dorf in vollstem Maße . Er zeichnete den materialistischen
Mädchenjäger in scharf umrissenen Zugen , im zweiten
Finale wuchs seine Darstellung zu besonderer Hohe
etnDor. Mit dem Gast wetteiferten unsere einheimischen
Kräfte . Frau Lorentz - Höllischer  als »Donna
Anna “, Fräulein Geyersbach  als „Donna Elvira ,
Herr Roffmann  als „Oktavio “, Herr Lordmann
als Leporello “, Herr Mechler  als „Masetto , alle
sangen und spielten dass es eine Lust war zuzuhöien.
Den tiefen Grabestönen des „Komthur “ lieh Herr
Kipnis  seinen klangvollen Bass . Die „Zerlina sang
Frau de Garmo  mit lieblicher Stimme , die für den

dazu beitragen , dass die Deutschen aus dem unbesetzten
Gebiet Wiesbaden wieder stärker besuchen . Gerade in
diesem Besuche liege auch ein Teil Dienst am Vater¬
lande . Nach der sehr beifällig aufgenommenen Rede
begrüsste Herr Prof . Blumenfeld  im Namen der
Ärzteschaft die Damen und Herren , er wies auf die
Farbenpracht hin , mit der der grosse Landschaftsmaler
Herbst Wiesbaden jetzt geschmückt habe und fügte dem
Willkommen den Ruf „Auf Wiedersehen “ hinzu . Der
Kongressvorsitzende Herr Geh . Rat von Müller
dankte herzlichst ; man sei ja hier , in der Heimat des
grossen medizinischen Kongresses , selbst heimisch , und
der jetzige Besuch Wiesbadens sei ja der beste Beweis
dafür , dass deutsche Männer und Frauen die Rheinlande
nicht vergessen hätten.

An den Empfang schloss sich unter Führung der
Herren Sanitätsrat Friedländer , Pfeiffer  undi
Kurinspektor Freiherr von Tiircke  eine Besichtigung
vom Kaiser Friedrich -Bad , Kochbrunnen und Kurhaus
an . Die meisten der Damen und Herren werden noch
einige Tage hier verweilen , um an der Festwoche teil¬
zunehmen.

BACHARACH
4 WEBERGASSE 4

ü'e L̂ ^ ^ünnt geworden.
Seine früheren Werke für

h.~. - „Ingwelde “, „Der Pfeifertag “, „Moloch“
Ab nUr vereinzelte  Aufführungen erlebt.

An

'.•W ^ kend hörte man aus der Feder Schillings ein
Shl t ■aus „Moloch “, das „Erntefest “, und eine
7 w Deder . Das erstere Stück bietet frischzügige,

z ^ck prägnante Musik , die in allen Teilen
r anJ ^ Uiische Meisterschaft verrät und natürlich
in StitU Nifteln des modernen Orchesters arbeitet.
yft, u, ni ungsvolles bieten auch die Lieder. Besonders
sH en° es  gilt , zarte Stimmungen tonmalerisch wieder-
pe J ’ erweist der Komponist eine glückliche Hand.
V ^ isse Herbheit und Sprödigkeit in der Limen-
7 erschweren dem Hörer schnell und leicht in
I Mi/ Seres Verhältnis zu ihnen zu treten . Frau
X »Jom Komponisten feinfühlig begleitet , sang die
0 . Q. e^m warmem Ausdruck und sorglich ge-
L^ e stimme , der stellenweis nur mehr Tragfähigkeit,
ItXet -,UI1(* Glanz zu wünschen wäre , um auch
8

vjmnz zu wuuourcu vvoav'> *****
Nhi T . Akzenten die rechte Prägnanz geben zuJlbL, **. _ 1^ n  orli-len ‘ ^ Kzenten me recnxe ridgudBi - «

tqA , ass  sie eine musikalisch denkende und nach-
v■'iJer » u ünstkrin ist , bewies sie in der erfolgreichen

der Arie der „Andromache “ aus „Achilleus
pLrip- ? ' Das Kur Orchester  brachte unter der

des  Gastdirigenten „Tod und Verklärung “ von
l j '.r*d die fünfte Symphonie von Beethoven , zwei
•\ J' Aiift-f ^ ngst zu seinem eisernen Bestand gehören,
an ilHw lrun §'- Auch als Orchesterleiter weiss Herr
iiV Lin • Semen Mann zu stellen , mit aller Umsicht

seille  Direktiven zu geben und der Auf-
>tzUdureh die Macht seiner Persönlichkeit seine

oft aufzuprägen . Das Konzert war gut besucht

neueste
MODELLE -

BERNARD , CHERUiT , CALLOT , DOUCET ETC:

_ _ J
grossen Raum allerdings etwas grösser sein durfte,
und zierlicher Behendigkeit im Spre • , vonem
Haus spendete Beifall mit vollen Händen und vollem
Herzen . .

Km  snmstap ' trafen in einem von der Stadt ge¬

stellte ! Extrazuge auf Einladung des Magistrats etwa
^00 Teilnehmer vom Nauheimer

Ärzte - und Naturforscherkongress
uipr pin Im kleinen Kurhaüssaal wurden sie im Namen
4  ce ^ Herrn Beigeordneten Dr . Hess " begrusst,

der zunächst den Dank Wiesbadens dafür abstattee,
die  D amen und Herren nach einer anstrengenden

Woche ernster Beratungen doch noch der Einladung
hierher so zahlreich gefolgt seien . Ein guter ZuM

r £L gefügt dass die Herrschaften gerade in der
FfMwoche mit ihren künstlerischen Genügen hier
Erholung surfien können . Ein Grund für die Einladung

ä Hef DÄ ffi deT„

vergessen ripfe ' HeSnnf S

tÄf - 'L-LL 'L Opfe^hgerade
WiS bffr“* n S « Valnolen , heraukommen. Es sollenicht für den nesici w„rd'en dass nun der erste
alS/ Ul eS/ eKoSrS °uns hier aufsuche , die Einladung,
bedeutende Kongress hier zu tagen werde
in einem der  nacto J besonders konnten
hiermit wiederholt , die Herren _ _ __

Kunstnachrichten aus Wiesbaden.
m Bunter Abend im Kurhaus, Im grossen

Saal veranstalteten einige Künstler aus Frankfurt
einen »bunten Abend « , den wieder Herr Grüning,
der vortreffliche humorvolle Ansager , leitete . Seme
witzigen Bemerkungen machen Stimmung , auch
seine Vorträge , vor allem die Aphorismen über
Frauen und Liebe gefielen . Tänze fehlten nicht im
Programm , Frl . Petersen  übertraf ihren »sterbenden
Schwan « und den »Radetzkymarsch « mit ihrem
Bauernpolka , der ihr starkes rhythmisches Gefühl
vorzüglich erwies . Die Geschwister Godlewski
haben straffe Schulung als Tänzer , viel Eleganz und
Gewandtheit , ihre Parodie , ein Tanz 1925 , der den
Gipfel des Tanzwahnsinns zeigte , löste viel Heiterkeit
aus . Herr von Schenk,  der unvergessene Wies¬
badener Sänger , glänzte wieder mit seinen im
Vortrag vollendeten Liedern . Auch Herr S ehr am m
gefiel als Tenor sehr . Frl . Laschinger  erwies
sich als gute Soubrette . Das Publikum dankte
für die leichten Unterhaltungsstunden mit herz¬
lichstem Beifall.

_ Staatstheater. Die der Neueinstudierung
von Oscar Wilde ’s «Ernst » zugrunde gelegte Be¬
arbeitung von Dr . Hagemann , welche bereits in
Hamburg und Mannheim mit grossem Erfolg auf¬
geführt wurde , sucht in erster Linie dem eigen¬
artigen Stil Wilde ’s den angemessenen Ausdruck
zu geben . Nach Hagemann ’s Auffassung bedeutet
das Ganze ein geistreiches — aber doch nur ein
Spiel mit den konventionellen Worten des modernen
Gesellschaftslebens , die sofort komisch wirken , wenn
man sie aller psychologischen Voraussetzungen ent¬
kleidet und als nicht interpretationsbedürftige Tat¬
sachen binnimmt.

_ Residenztheater. Die neue Operette «Die
Frau von Korosin » von Toni Thoms gelangt am
Freitag zur Aufführung . Für Samstag , den 2 . Okt.
wird bereits wieder eine Neuheit vorbereitet,
die am Sonntag Abend wiederholt wird : «Die
Schönste von Allen » von Georg Okonkowsky,
Musik von Jean Gilbert . Das auch in Berlin viel
gespielte Werk ist voll prickelnder musikalischer
Motive , die es mit zu den besten Werken stempeln,
die der Komponist geschrieben . Textlich hütet sich
die Operette vor allem krassen Unsinn und führt
die Handlung dureh lustige Ueberraschungen zu
harmonischem Schluss.

besuctit niermu - _ _ __ __ _ ~

BHiteefals rry ht6ut UHd schneller als EilsuJI
- — — ' T^ nirr ^ijfiahrdiensl Wiesbaden , Mainz und zurück.

Abfahrt tägli" ea VonmM "nf 9 Uhr vorm., Rheina.tee 2. . Von Wiesbaden 3.30 nachm ., » olasstr . 5.

L RETTENMAYER, Wiesbaden,
Bia Wh ■ 12> 115)  124 , 242, 6611. Mainz , Rhemallee 21. Tel. 860.Nikolasstrassê 5. Tel.
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Ausflug mit dem Kurauto : 10 Uhr: Platte.
Saalburg , Homburg.

1.30 Uhr:

Nachmittags
4 —5 '/, Uhr. 477 . Abonnements-Konzert,

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Hermann Inner , Städtischer

Kurkapellmeiste r.

1. Ouvertüre zu »Lodoiska* . . .
2. Duett und Finale aus »Martha*
8. Albumblatt . . .
4. Erinnerung an Lortzing, Fantasie
5.  Ouvertüre zu »Alfons und Estrella*
6. Neu-Wien, Walzer . . Job . Strauss
7. Fantasie aus »Oberon“ . . - . C. M. v. Weber

L. Cherubim
F . v. Flotow
E . Wagner
F . Eosenkranz
F. Schubert

Abend-Konzert.
-9 '/2 Uhr . 478 . Abonnements-Konzert,

Städtisches Kurorohester.
Leitung : Herr Hermann Irmer , Städtischer

Kurkapellmeister.

1.  Ouvertüre zu »Kaymond* . . . A. Thomas
2. Malaguefia aus »Boabdil “ . . , M. Moszkowski
3. Fackeltanz in B-dur. Gr. Meyerbeer
4. Largo in Fis -dur . Jos . Haydn
5. Ouvertüre zu »Meister Martin und

seine Gesellen * . . . . . . W . Weissheimer
6. Volksliedchen und Märchen . . . C. Komzak
7. Fantasie aus »Der Bajazzo* .. . E . Leoncavallo

Staats - Theater.
Dienstag , den 28, September,

bei aufgehobenem Abonnement:
246. Vorstellung.

Dienst - und Freiplätze sind aufgehoben.
II . Festvorstellung.

Mona Lisa
Oper in 2 Akten von Max v. Schillings.

Dichtung von Beatrice Dovsky.
In Szene gesetzt von Eduard Mebus.

Personen:
Ein Fremder . Geerd Herrn Andra
Eine Frau . . * . *
Eine Laienbruder . . . Christian Streib
Messer Francesco del Giocondo . . . . Geerd Herrn Andra
Messer Pietro Tumoni . . . . . . . . Alex . Nosalewicz
Messer Arrigo Oldofredi . L. Koffmann

Messer Alessio Beneventi . . . . . . Heinnc
Messer Sandro da Lnzzano . Fritz J»
Messer Masolino Pedrazzi . Alexano
Messer Giovanni de’ Salviatia. Christi*
Mona, Fiordalisa , Gattin des Francesco . * *
Mona Ginevra, ad Alta Rocca . . . . . Mar . Aj »,
Dianora , Francescos Tochter aus erster Ehe Tb-MM
Piccarda , Zofe der Mona Fiordalisa . . : Lilly
* * * Mona Lisa : Frau Barbara Kemp von der '

in Berlin als Gast. , yjl
Die Handlung spielt zu Florenz , Ende des 15. J®1!

das Vor- und Nachspiel in der Gegenwart-
Musikalische Leitung : Intendant von Schilli »8s

Staatsoper von Berlin als Gast.
Spielleitung : Eduard Mebus. .dti

Die " ” ’ ’ " ’ " ' "
Nach

Anfang 7 Uhr. Ende etwa 9 */2 hhr-

W,
Mittwoch, 7 Uhr : Die Schwestern und der j j'
Abonnement D. — Donnerstag , 6.30 Uhr : 3. Festv°_ J
Die Grossherzogin von Gerolstein . Aufgehob. AD |
— Freitag , 7 Uhr : Amphitryon . Abonnement A- " gJ* |
6.30 Uhr : Der Freischütz . Abonnement C. J
5 Uhr : 4. Festvorstellang : Die Meistersinger von n “ f  |
Aufgehobenes Abonnement. — Montag, 7 Ui» '

Spielleitung : Eduard Mebus. ja
sTüren bleiben während der musikal . Einleitung SeB
Nach dem 1. Akt tritt eine Pause von 15 Mi»hl*" |

Bede

(Zum ersten Male .)

J. HERTZ Misdi-<

LANGGASSE Nr. 20

MÄNTEL - KLEIDER • PELZE
KLEIDERSTOFFE • SEIDENSTOFFE
ELEGANTE MASS-ANFERTIGUNG

Coi fffeure
KXSTNER & JACOBI
Taunusstrasse4 Telefon 5959 Wilhelmstrasse 56

risier - ialo
für Da
Manicure
Spez . : Feine

m He n und
❖ Parfümerie *
Haararbeiten , sowie

Betkhorät,Kmifmann&ls
Alleinige Verkaufsniederlage für Wiesbaden der Firma
Nassauische Leinen-Industrie J. M. Baum

Ecke Kirchgasse und Friedrichstrasse.
Telephon Nr. 854.

Spezial -Abteilung:Damen-Wäsctie
Hervorragende Auswahl
:-: Alle Preislagen :-:

e r r e n
Massage
Haarfarben.

446d

Taghemden
Nachthemden
Unterröcke
Matinees * Kombinate

Damen-Schlafanzüge

%

Be/nklel'
Untert#
Taillen

Wir bitten um Beachtung unserer Schaufenster Ecke / (irchgasse und Friedrichstrasse und unserer Ausstellung in der  7 aunusstrasse nahe dem Ber

Elegante Pelzneuheiten.
Das Neueste aus Wiesbaden,

— Todesfall . Nach langem schwerem Leiden
ist am 22. Septbr . Herr Karl Die,tzel  gestorben,
Redakteur des «Rheinischen Kuriers » (Wiesbadener
Zeitung ) seit 1. Dez . 1899 ; der schlechte Zustand
seiner Gesundheit zwang ihn , im Herbst 1918 aus
dem aktiven Dienst zu scheiden . Eine Wieder¬
genesung war nach Auffassung der Aerzte leider
nicht zu erhoffen . Nun ist er , der in Sanatorien
vergeblich Heilung gesucht hatte , nach langem
Dulden erlöst worden . Er war ein tüchtiger
Journalist und lieber Kollege.

Literatur, Wissenschaft und Kunst.
— Ein norwegischer Gelehrter über Deutschland.

Aus Kiel : Der Vortrag , den der Rektor der Universität
Christiania , Prof . Holst hielt, dürfte den Höhepunkt der
wissenschaftlichen . Veranstaltungen der Kieler Kultur¬
woche bedeuten . Der Redner ging von dem grossen
Mitleid, das die norwegische Nation mit der deutschen
gefühlt habe und noch fühle, wegen der Schwierigkeiten,
die deutsche Bevölkerung in der richtigen Weise aus¬
reichend zu ernähren und leitete dann über zu seinen
fachwissenschaftlichen Ausführungen , die den Ursachen
einiger Ernährungskrankheiten , insbesondere dem
Skorbut , galten . Er gedachte dabei dankbar der
Forschungen deutscher Gelehrter , wie z. B. des Prof.
Nocht von dem tropenhygienischen Institut in Hamburg.
Der Redner, der schon vorher die Hoffnung aus¬
gesprochen hatte, dass die deutsche1 Handelsflotte nach
einigen Jahren wieder zu ihrer früheren Bedeutung
erhoben werden möge, betonte auch, dass zwar jedes
Volk naturgemäß sich für das erste und tüchtigste der
iWelt halte , dass darüber hinaus aber die meisten darin
einig sind ’ dass dann das deutsche Volk komme. Er
sei der Überzeugung , da'ss Deutschland binnen kurzem
einem neuen hellen Tag entgegengehen werde . Die
Zuhörer vcrliessen die Aulä nuch diesem bedeutsamen
Vortrag in der Überzeugung , dass durch ihn wicdei
ein Weg geebnet worden ist, die geistigen Grenzen

zwischen den Nationen , die der Krieg aufgerichtet hat,
zu überschreiten und eine internationale Anknüpfung der
geistigen Werte anzubahnen.

Kleine Nachrichten . Die Verkäufe auf der grossen
Kunstausstellung Düsseldorf 1920 haben , die
Summe von einer  halben M i Ilion  überschritten.

Sport.
Herbstrennen in Wiesbaden.

Die Rennen finden bekanntlich am 3., 5. und 7. Oktober
statt . Abfahrt:  Wiesbaden 12.25, 12.40, 1.10, Rück¬
fahrt : 5.50, 6.10, 6.57 . Die Züge müssen recht viel benutzt
werden , da die Elektrische nicht ausreicht , sie hat leider nur
14 stündlichen Verkehr . Kinder unter 10 Jahren 1 haben
freien Eintritt in Begleitung Erwachsener . Die Preise
der Plätze  sind : Loge 40 M„ Res . Tribüne 30 M., Sattel¬
platz und Holztribüne 20 M., I . Platz 5 M., Wagenplatz
res . 20 M., hinter dem Platze 10 M. Totalisator  auf
allen Plätzen . Restauration A. Faber , Schierstein (Strand¬
bad ). Mittagplatten , wa,rrp 20 M., Diner 30 M., Getränke
und kalte Küche auf allen Plätzen.

Am ersten Tage laufen folgende Pferde : I . Rennen:
v . Weinbergs „Timok “, Salzbergers „Colette “, „Filmdiva “,
„Orlov “, „Eiders Traum “, „Hidalgo “. — Im II . Rennen
laufen u. a .: „Hidalgo “, „Distel II “ , Herrn v . Opels „Valli-
sarda “ , Weinbergs 3 jähr . „Ladislaus “, „Peri “ ,. „Strymon “ ,
„Lomsha “ . — Im III . Rennen : Brammers „Kofel “, „Mark¬
graf “, „Hidalgo “, „Napoleon “, Herrn v. Opels „Egmon “,
Rittm . v. Prauns „Titus “ , „Turban “ , Herrn Weinbergs
„Raubschütz “, „ Cassierer Haeckel “ . — Im Staatspreis von
Preussen : „Schweizermühle “, „Wasserturm “ (gut ), Lt .O. Bibies
„Grasteufel “, „Gülech “, „Wellenschaum “, „Carissima “,
„Markscheider “, „Othello “, „ Glückauf “, „Enver “, „Valli-
sarda “. Letztere 3 v. Opels Pferde . Gegen Herrn v. Wein¬
bergs „Optimist “ werden die Pferde schweren Stand haben.
Gewichtserleichterungen können aber interessante Über¬
raschungen bringen . „Faida “, „ Grolle nicht “, beide v , Opel,
sind auch genannt . Auch Herrn v . Weinbergs 3 jähriger
„Ladislaus “ erscheint . — Im V. Rennen : ,JIel <T , „ Metz“
(in guter Form ) . „Distel II “ , „ Slota Lipa . Im VI . Kennen:
„Distel II “, „Filmdiva “ (gut ), „Fliegender Aar “, „Blau-
schwarz “, „Schanze “ (kürzlich gesiegt ). — Im VII . Rennen:
,Arnim “, „Wellenschaum “, „Markscheider “ Herrn v . Opels

„Enver Rosmaria “, „ Vallisarda “, Herrn A. Webers „ Stry¬
mon " , Herrn v. Weinbergs „Ambos “, „ Grolle nicht “, „Peri“

wc . Fussball . Zum fälligen Verbandsspiel
am Sonntag auf dem Sportplatz .an der Walus
beiden Ligamannschaften des Fussballvereins
Wiesbaden und des Fussballvereins Biebrich 02 feg, ^
beide Mannschaften in ihrer stärksten Au fstell ^ ji

ein ausgeglichenes Spiel , bis in der 30. M

Äeir
ef On 15
Qut sel

W Sinhan
längs cm jy*—*; - ~ iCUc?' C»F
mania durch ein . Selbsttor der Biebrichei Verte-
Führung ging . Fünf Minuten später wurde ein
für Germania von der 16 Meter -Linie durch den »
zum zweiten Tor verwandelt , dem gleich daran ! ^ y
linke noch ein drittes hinzufügte . Halbzeit 3 : J;
baden . Nach Seitenwechsel war das Spiel * ifihf^ cicP1/jeglichen , doch dem Gästesturm , dem jedes Verstä»
winkte kein Erfolg . Bei einem Durchbruch wurdcht,

unh a^
Halbrechter im Strafraum unfair zu Fall
gebene Elfmeter vom linken Verteidiger y
wandelt . Gegen Schluss erzielte Germania durch
Unken sein viertes Tor . Mit 4 : X Toren verlies » . §,e>$
als Sieger den Platz und sicherte sich dadurch Ü ye*J
Punkte . Die beiden Verteidiger von Biebrich
besten Spieler auf dem Feld , Germanins Mitte ‘ ^ t .̂l
Die 2. Mannschaft des Fussballvereins German 1 j
gegen die gleiche des Fussballvereins 02 Biebi 'ich^ jtty
Toren , während die dritte Germania « gegen die<
Fussballvereins "Biebrich 02 mit 4 : 2 Toren gewin ^ ü1

Die deutsche Ski -Meisterfahrt wird j.
. • • ■- -- -- " gtättfin“27 . Januar 1921 in Andreasberg im Harz

Neues vom Tage* i

/
— Der Nachbarstadt Frankfurt ist die neue » j y

der Leipziger „Illustrierten Zeitung “ (Verlag 3 >
gewidmet . Oberbürgermeister Voigt begründe m F
gangsartikel den Ruf und Wert Frankfurts als 10
Stadt . Weitere glänzend illustrierte Aufsätze t>e
Universität und das sonstige Bildungswesen T°!U uth I,f/
den Kunstbesitz der alten Mainstadt , ihre „g# p
Theater und Musik , ihr Wirtschaftsleben , die » t jjtA
Frankfurter Messen , die dortige Kunstmesse
Stellung „Das deutsche Buch “ . Die bildliche Au-
den Artikeln ist glänzend . Den Kennern Fra »»" pe( »
diese Nummer ein willkommenes Geschenk se
zelpreis des schönen Heftes , dem auch ei» 1
aktueller Teil beigegeben ist , beträgt nur 3 M<

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Mti 11 er , g* 9y:
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke WUk»

vorm . 10—11 Uhr . Fernsprecher 3bJv. ^Cu SL
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Ab 16. September

Camillo Morandi

Bedeutend herabgesetzte Preise
fUr Getränke.

im MAXIM Webergasse 8.
Vorzügliche Küche.

Park-Hotel Maden
Wilhelmstrasse 36

Park - Bar im Hinterparterre des Hotels
Hotel- Haupt-Eingang

geöffnet ab 8 Uhr abends:
Misch-Getränke . . Weine . . Kaltes Buffet

Künstler -Konzerte_

i
541

. j ^mittags 5

im 1. Stock des Hotels
■ ■ Hotel- Haupt-Eingang
7Uhr: Tango-Tee Abends ab 8*/z Uhr:Künstler-Konzer

Park - Cafe

Beinkl el \

Jnterta #

'aillenr&

ibinati0$

«2> & * */// */*

Bier - Restaurant
Grosse Künstler-Konzerte
Unter Leitung bekannter Kapellmeister.

_ Wein-Klause p Wein-Diele
“Int " ausgestattete Räume . - Vorzügliche Küche . - Weine erster Firmen

Malta

Neu
eröffne//

SPLENDID
Bärenstrasse 6

Erstklassi

Bristol - Bodega
den ganzen Tag geöffnet

ge Getränke - Elegante Räume
Solide Preise. 574

iicai»̂ öoiDHaoc

Wiesbaden
Hotel Kaiserhof

»Lfunton Qf mcCA

insauer Winzerstube
. * * ■innrA ineu UiknLnfetr

ler J Waldid̂ V,
On 15  WIESBADEN Bahnhofstr . 5

Qpyp
111 Vereins
brich OSSf l
i Aufstell “% t' j,
ler 30.
ler Verteil .«

u-- » gepflegte Rhein- und Moselweine
\g »nhandlung — Verkauf ausser dem Hause.

urde
rch den t/rch eien j ^  Vd darauf
zeit 3 : ° J’
Spiel " ’C js i j-

es Verstäo ^ e/r
Lieh wurde ^ .
li cphracW ’ „r \
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r 36S0.

^eastrasse ] 16 Spezialgeschäft 16  Lonisenstrasse 16
^Sie Instrumente Künstliche Glieder und Bandagen.

Alle Artikel zur Krankenpflege.

Schulz & Schmidt

English Buffet
Weinrestaurant — American Bar

Täglich Künstterkonzert
Webergasse 23 . Telephon 533.

Goupil, Leoni Fils&Ci
Cognac - Breunerel

Wiesbaden.

o»

03
:cd
«
tn03

CS

03
en

o
tn

03

03
"ÖS

L . Hotel „Prinz Nicolas
Nicolasstrass ? 29,31 * Nähe Bahnhof * Telefon Nr. 251„1, .il„ „u , Angenehmer Auf ent

Allabendlich von  7 ’/2 Uhr ab.
Künstler-Konzert

Telefon Nr. 251

Angenehmer Aufenthalt
Diners o Soupers

STHTLIZIS SIH U S
Vornehmstes Cabaret, täglich abends 77, Uhr Auftreten erster Künstler.

Beste Äbendunterhaltung.
In den Bäumen der I . Etage (Trocadero)

Marcel ’s Jazz Band
~ «Ahflna

^hsikal . Unterhaltung :. Sehenswürdigkeit Wiesbadens.
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Tages -Fromdeniist ®.
Nach den Anmeldungen T®m 25, September 1920.

Acken , Hr . Kfm., Nauheim
Adam, Hr ., Saarbrücken
Alsberg, Hr . Kfm., Koblenz
von Alt -Stutterheim , Fr .,
Andras , Hr . Fabr, , Weinheim
Apfel, Hr . Kfm., Leipzig
Äpstein, Hx., Köln
Ascoli, Hx., Paris
Atz , Hr . Kommerzienrat , Karlsruhe
vno Auer, Fr ., Mamolsheim
Anber , Hr . Kfm. m. Fr ., Toulouse
Backe, Hr .,
Bärseh, Fr ., Königstädten
von Bagenski, Hr ., Halle
Bauss, Hr . Kfm., Biedenkopf
Behrendt , Hr . Kfm.,
Beitseh, Frl ., Bingen
van der Bergh, Hr . m. Fr ., Amsterdam
Bielefeld, Fr ., Hamburg
Bitter , Hr . Kfm., Emmerich
Blau, Hr . Gutsbes . m. Fr .,
Blum, Hr . Kfm. m. Fr ., Wiebelskirchen
Blum, Hr . Rechtskonsulent , Neustadt
Bobrowska , Fr ., Berlin
Böhm, Hr ., Ransbach
Bohrer , Hr .,
Bollac, Hr . Kfm, m. Fr ., Zürich
Brande , Hr . Kfm., Leipzig
Braun , Hr . Kfm., Stuttgart.
Breuer , Hr . Kfm., Kesseling
Brinsk , Hr . Kfm., Frankfurt
Bruch , Hr ., Bliescassel
Brügelmann , Hr . Kfm. m. Fr ., Köln
Bulluant , Hr ., London TT ,,
Burghard , Hr . Bankdirektor m. Farn., Berlin, Villa* Hertha
van den Bussel, Hr . Kapitän m.  Fr, , Lille Metropole -Monopol
Busch ,Hr . Hr. med., Tübingen rw ^ LTT̂ T
Büsges', Hr ., Düsseldorf
Cahn, Hr . Kfm,, Brüssel
Carvalko , Hr . Reut ., Lissabon
de Cberteuip, Hr . m. Fr ., Paris
Cohn, Hr ., St . Goar
Gohn, Hr . Kfm. m.  Fr ., Neu York
Courbarianz , Hr . Ing ., Koblenz
Oron, Hr . Kfm., Berlin
Daubenspeck, Hr . Reut ., OberWesel
Davidtzon, Hr . Fabr ., Berlin
Dornnik, Frl ., Danzig
Dowy, Hr ., Jülich
Presse !, Frl . Schauspielerin , Berlin
Droste , Hr . Dr. med., Berlin
Eliasberg , Fr ., Berlin

Vier Jahreszeiten
Goldenes Kreuz

Kaiserhof:
Pension Weber

Hotel Berg
Regina-Hotel

Hotel Nassau
Kaiserhof

Central -Hotel
Hotel Wilhelmia

Zumi neuen Adler
Wiesbadener Hof

Silvana
Pension Weber

Hotel Hansa
Hotel Excelsior

Spiegel
Goldenes Kreuz

Quisisana
Central -Hotel
Palast -Hotel

Reichspost
Hessischer Hof
Hessischer Hof

Zur Stadt Biebrich
Silvana

Hotel Nassau
National:

Zur Stadt Biebrich
Hospiz z. hl. Geist

Hotel .Hansa
Goldenes Kreuz

Quisisana
Hotel Nassau

Central -Hotel
Schwarzer Bock

Bellevue
Pension Heimburger

Rose
Hotel Exeetsior
Schwarzer Bock
Hotel Excelsior

Europäischer Hof
Haus Pasqual
Hotel1 Nassau

Hotel Viktoria
Zur Sonne

Hotel Adler
Hotel Nassau

■Hotel Nizza

Haardt , Hr . Dipl.-Ing . Dr . m. Fr .,
Haardt , Hr . m. Fr ., M.-Gladbach:
Haas , Hr . Kfm., Marburg
Handle , Hr . Ing .,
Haerlein , Hr . Hotelier , Homburg •
Härtel , Hr . Prof . Dr . mied. m. Fr ., Köln
Hahn, Hr . Fabr ., Alzey
Halbreich , Hr . Fabr . m. Begl., Leipzig
Hamburger , Hr . Kfm., Aschaffenburg
Hammer , Hr . Fabr . in. Fr ., Baumbach
Hase. Hr . Obering., Godesberg
Heim, Hr . Kfm., Mülhausen
Keinen, Hr ., Solingen
Hencky, Hr . Privatdozent Dr., München
Herbst , Fr ., Bremen
Herber , Fr ., Forbach
Het , Hr . Offizier, Paris
Hochheimer, Fr ., Essen
Höhmann, Hr . Kfm. m. Fr ., Remscheid
l-Iorn , Hr ., Berlin
Ickschat , Hr . Kfm., Hagen
Jacoby , Hr . Kfm. nr. Fr ., Aachen
Jacobi , Fr ., Frankfurt
Jacobson , Hr . Kfm., Berlin
Jagenberg , Fr ., Berghausen
Jevamce, Hr . Kfm., Paris
John , Hr . Kapitän,
de Jong van Beek, Hr . Minister Dr.,
Junior . Hr . in. Fr,, München
Jung , Fr ., '
Kahn , Hr . m. Fr ., Paris
Kamp, Hr . Kfm. in. Fr ., Essen
Kaufmann , Hr . Kfm. m. Fr ., Essen
Kempinski, Hr . Kfm. m. Tochter , Berlin
Kemps,, Hr . m. Fr ., Bonn
Klein, Frl ., Bingen
Korpulus , Fr . Justizrat , Berlin
Krappe , Hr . Ing ., Essen
Kubaschewski , Hr . Kfm., Berlin
Kuppersbuseh , Hr . Fabr ., Velbert

Schwarzer Bock
Schwarzer Bock

•Schwarzer Bock
Weisse Lilien

R036
Taunus -Hotel

EVangeL Hospiz
Rose

Hotel Hansa
Union

Weissesi Ross
Bellevue

Christi . Hospiz II
Bellevue

Kaiser bad
Spiegel

Metropole-Monopol
Hessischer Hof
Kölnischer1 Hof

Zum! neuem Adler
Hotel Berg

Pension Winter
Rosselstrasse : 1

Hotel Nassau
Kaiserhof

Regina-Hotel
Metropole-Monopol

Hotel Nassau
Zur gutem Quelle

Mädchenheim
Rose

Hessischer Hof
Wiesbadener Hof

, Hotel1 Nassau.
Hotel Vogel
■Hotel Hansa

Hotel Gramen
Kaiserbad

Hotel Nassau
Hotel Hansa

Engeland . Hr . ökonomierat m. Fr ., Altenburg Goldenes Kreuz
Fa!kenstein , Frl ., Montabaur
Felten , Hr ., Neumark
Fräulin , Frl . Tänzerin,
Frey , Hr . Kfm.,
Fürrer , Fr ., Luzern
Gantier , Hr . Kfm. m. Tochter,
Gelen, Hr . Kapitän ,m, Fr, , Paris
Gelsamen, Hr ., Köln
Genu, Fr . m. Kinder u . Begl., Antwerpen
Gerber, Hr . Kfm. m. Fr ., Rapstadt
Gerde«, Hr ., Oldenburg.
Gerhard , Hr . Kfm., Trier
Gerhard !, Hr . Fabr . m. Fr ., Lüdenscheid
Gillet, Schülerin, Saarbrücken
Glückin, Hr . Kfm)., Leipzig
Goffron, Hr . Kfm., Hagen
Goldberger, Hr ., Frankfurt
Gordon, .Hr . Kfm., London
Grand , Hr . m. Farn., Nantes:
Graumann,, Hr . Kfm . m.  Fr ., Limburg
Gudzent, Hr . Prof ., Berlin
von de Gusse, Hr . Student , Bingen
Haar , Hr . Kfm . m, Farn., Amsterdam!

Schwarzer Bock
Zur Stadt Biebrich

Hotel Hansa
Sanatorium Nerotal

Weisses*Ross
Hotel Jansen

Hotel Excelsior
Hotel Bender

Pal'ast -Hotel
Hotel Nassau

Zur Sonne
Hotel Hansa.
Hotel ' Hansa

Europäischer Hof
Regina-Hotel

Christi . Hospiz II
Hotel Nassau

Palast -Hotel
Hotel Nassau

Zum neuen Adler
Schwarzer Bock
Hotel Viktoria

Hotel Nassau

Lambardt , Hr . Apotheker m. Fr ., Essen
Lamoth , Hr . Kfm. m. Fr ., Metz
Laurod , Hr . Ing ., Nancy
Liblanc, Fr ., Paris
Lemartz , Hr ., M.-Gladbach,
Leonida, Hr . Kfm,, Paris
Lerat , Hr . Kfm. in. Fr ., Havre
Lert , Hr . Opernleiter Dr ., Frankfurt
Levi, Hr . m. Fr ., Paris
Levy, Hr . Student , London
Levy, Hr . Industrieller m. Fr ., Lyon
Levy, Hr ., Lyon
Levy, Hr . Kfm, m. Fr ., Strassburg
Graf Lewenhaupt m. Fam. u . Begl'., London
Gräfin Lewenhaupt , London
Leyonhnfond, Fr . in. Tochter , Schweden
Lindner , Hr . Ing ., Frankfurt
Lion, Hr . Ziviling., Frankfurt

Hotel Vogel
Hotel Jansen

Vier Jahreszeiten
Metropole -Monopol1
Zur Stadt Biebrich

Hotel Viktoria
Regina-Hotel

Quisisana
Kaiserhof

Hotel Nassau
Palast -Hotel1
Palast -Hotel

Europäischer Hof
Quisisana
Quisisana:

Rose
Bellevue

Hotel Berg

Monk, Frl ., London gurfMüllenbach, Fr ., Höhr >'
Mürlenbach, Hr . Kfm.. Höhr , . ,, .
Müller, Fr . Bürgermeister m. Toeht ., Kaiser Fried1 ^
Müller, Hr ., Rother Hof TJ ijf
Myburgh, Hr . Kfm. m. Fr ., : . 1 , g.
Neuerburg-, Hr . Fabr . m. Fam., Wittlich HöspiZ • J
Niepraschk , Fr . Medizinalrat Dr., Marburg w
Nussbaum, Frl ., Warschau K° . ,
Nussbaum, Hr . Kfm., Hamburg .
Palazzo, Hr . Kfm.,
Pape , Fr, , Karlsruhe
Pauly , Hr . Student . Marburg
Pickard 't , Hr. Kfm., Charlottenburg
Piltz , Hr . Kfm. m. Fr., Hamburg
Poggi, Hr ., Baires
Pohlmann , Hr ., Düsseldorf
Poh'linann , Hr ., Düsseldorf
Poisken , Fr ., Dortmund

Hotel'
Tau»11’

GoldefHot««
.Goldef

Kötoiäp
Hotel

Christi. L»
Christi. 0°:

Poisken , fr ., nortmuna
Posth , Hr . Fabrikbes . Dr . m. Fam., Griesheim, Bote

' 2 ®.

Hospiz z. J;Schwab d

_ _ .. . . . ÜW«I
Gräfin  Pückter , Gaildorf _ Müser - '
VON-, Reichenau , Fr . NI. Tochter , Burg Rotenberg 'Mainzer.
Reichenbach, Frl ., Biebrich
Reinartz . Hr . Reut . m. Fr ., Neuss
Reusen, Hr . Fabr . m. Fr ., Hoffnungsthal
Ries, Hr ., Diez
Roos, Hr ., Pforzheim
Re.ppen, Fr ., Christiania
Rosenberg, Fr . m. Toebter u. Sohn, Frankfurt #
Rosenfeld’, Hr . Bankier Dr., München jies » rji
Rosenthal , Hr . Kfm. m. Fr ., Berlin ScliW ||
Rothschild , Hr . Kfm. m. Fr ., Düsseldorf

Hol®1]
Villa E I

St/

Lion, Hr . Kfm., Krefeld' . . Hessischer Hof
de Lionnins. Hr ., ' Metropole-Monopol
Lönnholtz , Hr . Direktor m. Fam ., Helsingfors Bellevue
Löwenthal , Hr . Kfm. in, Fam. u . Begl., Frankfurt

Markgraf , Hr . Dr. med., Mettlieh
Mayer , Hr . Kfm., Frankfurt
May, Fr ., Münster
Magner, Hr ., Paris
Meisl, Hr . Dipl.-Ing ., Kattowitz
de Mer, Frl . Tänzerin , Frankfurt
Mertens , Hr . Kfm., Solingen
Metz, Hr . Kfm., Cleve
Metzger, Hr .,
Mever, Hr . Kfm. m. Fr ., Mainz
Michel, Hr . Kfm. m. Fr ., Frankfurt
Michling, Hr .,
Mitner, Hr . Dr., London
Mock, Hr , Ing ., Düren
Möhl, Hr . Kfm. m. Fr ., Köln
Moll, Hr . Kfm. m. Fr ., Hamburg

Ritters Hotel
Hoteli Hansa

Wiesbadener Hof
Goldenes Ross
Goldenes Ross

Primavera
Hotel ' Bender

Schwarzer Bock
Spiegel

Zum Landsberg
Zur Stadt Biebrich

Wiesbadener Hof
Zur guten Quelle

Der Lindenhof
Zum neuen Adler

Goldenes Kreuz
Weisse Lilien

Schmidt, Hr , Ivfm., München
Schmitt , Hr . Kfm. m. Fr ., KiLspe
Schmitt , Hr . m. Fr ., .Jetteweiler
Schmuck, Hr .,
Schneider, Fr ., Neunkirchen
Sehriftgieser , Hr . Kfm., Paris
S’chaitzler, Hr . m. Fr ., Köln
Schütz, Hr . Kfm., Köln
Schützendorf , Hr . Kammersänger , München
Sehwenier, Frl ., Biebrich
Seel'baeh, Hr . Kfm., Koblenz
Seith, Hr . m. Fr ., Bonn
Siegfried, Hr .,
Simon, Fr ., Bingen
Sta'ng, Fi-, -m. Tochter , Stolberg
Steg , Hr . Kfm., Köln
Steinecke, Hr .,
Steinmetz, Hr . Kfm., Offenbach
Steinmetz , Hr ., Mannheim
Stengel , Hr . Kfm., Breslau
Stern , Fr ., Mainz
Stubenrauch , Fr . Major, Bonn
•Stumlpp, Hr . Kfm. m. Fr ., Duisbur
Stuippweil, Hr . Kfm., Münster
Stnpp , Hr . Direktor , Berlin
Sttirtz , Hr . Kfm., Düsseldorf
Trisser , Hr , Kfm., Köln
Vetelbach , Hr ., Kreuznach
Vollmer, Hr , Kfm, m. Fr .,
Wallraf , Hr .. Köln
Walter , Hr . Fahr ., Tuttlingen
Weber , Hr . Kfm. m. Fr ., Wermelskirchen
Welkamer , Fr .,

GoldM
Samstag

Metrop ol®'i J

M-Der F.

TaUÄf]

Zur
Villa Bpi
Schwâ i]

Ta ullU ;:f]
Wellrit®53
Zuin!
Zum

^oration der
j,, Saab
Charte für N

1 Ab Uüement8' 'kit.j poementska
r Abonnemen

lzug für
bis

las Pari
Dam«
Herr

BvsuÄ 1
ScbVâ Aj
EvanSL

Metrop0*®e(7
SchwabV

Kote , )
«

AV'CikärTTldj aT.j „ 1i
Wertlieimer , Hr . Fabr . m . Fr ., Kaiserekutern Sem' ^
Weyl, Hr . Kfm. in. Fr ., Bocholt
Williams, Fr . m. Töchter, Chile
Winterle , Frl .,
Wittgenstein , Hr ., Laasphe .
Wormser , Hr . Kfm., Strassburg
Wulbecher, ITr. Kfm. m. Fr .. M.-Gladbcicn
Wlirtz , Hr . in. Fr ., Paris
Zeidler, Fr ., Köln
Zimmer, Hr . Kfm., Bukarest
Zintgraff , Hr . Kfm. m. Fr ., Köln
Zurbousen , Hr . Kfm. m. Fr ., Pfaffendorf
Zwicker, Fr ., Leipzig

Hotels

pj | ,Vl
-

SehWâ i' I
Wiesh^ l'l

feüsons
Mz ~Zanö

Schwa

:Alle Bäderarte1!;
Kaiser Frlßdrich -Bad Se

Tafelobst

Städtisches Badhaus und Inhalatorium l’

Lsänssöuci ‘1
| Neue Direktion. q
0Vornehmste Tee- u. Wein-Diele fl
D
fl
D

Spieselgasse 5
Nähe des Kurhauses und Kochbrunnen.

Dfl Täglich 4 Uhr:

Tanz-Teefl

fl ■ aSBAl - » D
nMocca - Tee - Schokolade fl
J ff. Torten und Gebäck.
oD
D

Abends ab 8 % Uhr:

oSoupers-dansantnD
fl
fl
fl

fl Erstklassige Weine . ' S
U Solide Preise . “
D ü
OB

D
fl
flD

Solisten -Ensemble
Erncsto I\ vcapi

Coiffeur Wilh.

3 ^ Wein -Diele

Original American Drinks

Wilheimstrasse 10
Hotel Metropole (früher Viktoria'

Separate Salons für Herren u, D*
Spezialität M

Howe färbenu.bleichen, SchOnlieÄ
Champoing, Ondulation, Manicure,

F
^ ra nsformi

1 Mauritiusplatz 1
Telephon Nr . 1861

HOTEL u. BADHAUS SPIEGEL I
Hm Kodibnmnen Hranzplatz 10
Grosses , luftiges Badehaus
:: 10 Badekarten Mark 15.— ::

elnschl. Wäsche , Trinkkur und Einzel -Runeraum.

C.W.windschief.,,
AdelheidstJ^ I

Telephon i
EinzelunterrJ

zu jeder
Le<?ons particulie^ f

Saalbau„Taunus“Rambach
Teleph . 1726 Besitzer ÄQ §[. SläW . Teleph . 1726

Gut möblierte Zimmer
mit und ohne Pension.

—  Herrlich gelegen mit wunderbarem Ausblick. “
Separates Cafe mit Terrasse.

P. ALZEN
| 646 Nachfolger
[ inh : Emil BretbeilJ

Webergasse 21

Von der Reisß

Feine Leder- und
Luxuswaren

Geschenkartikel.

iDr.Tec
Innere

Magen

A
l ?2 v

Friedrichstr.45^ ’
Sprechzeit:

An Vormittag. »aC
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Bankkommandite CA RL K OCH ^ Co.
(Kommandite der Deutaohen Effecten - und Weohsel -Bank,

Mainz Wllhelmstpaase 48 (Hotel Kaiserbad, Catt Lehmann)
Bahnhofstrasse 8 . Telephon 5829 und 088O.

Telephon 600 , *483 , 4434 . w TT mw « « i . oinnjr fremder Geldsorten , Kreulturiere.

Erledigung siiintl . bankmäßigenGeschäfte , ümweclislung nemaer ue . usu . _a  ßör sonausf uhr u nB ®" _ „
«hange + av  -

Guichets
onverts de

8h ä 6*

Schalter
geöffnet

von
6 Uhr.

*i>*ji****' . . ——- ■ •" i .».— Piaq Familien -Haus N GünstiQS PönsionsbsdinQunQön.
Hotel .Der Lindenhpf*
'^ uhlstraßem- ffi. Haltestelle Linie3. " Fernsprecher Nr._253.

rlüncheti -Ä

Zur «
Villa
Schwaß

WellnteS ^ jl
Zum »e#e-^

Um uiM ' W
^4HMI sVf, ® s 4ABfc^

Zum »eÄ{Wiesb»dVrf
F» risC/

Evang«̂ F

Evang^’, f

Metropole,
Sch.« *l*Vir

Hotel . ;

Stif< J
»lautern Sich'" aLjsi’

&«ki

8 »msiaa , den 2 . Oktober 1920,
ab 7 Uhr abends:

Herbst -Ball
in sämtlichen Sälen.

Nation der Wandelhalle and des grossen
pitu  Saales mit Berbstblnmen.
^ Ahtskarte  für Nichtabonnenten : 26 Mk., Vorzugskarte
^ u. Kurtaxkarteninhaber , aowie Inhaber

j -̂ cnementskarten für die 4 Sonderkonzerte : 15 Mk.,
r Abonnements - oder Kurtaxkarte vorzuzeigen und

bis 6 Uhr abends zu lösen.
8u§ für das Parkett des Saales , wenn irgend möglich:

Damen : Gesellschaftstoilette.
Herren t Frack oder Smoking.

Städtlsohe Kurverwaltung.

«iit

Jasons
Qzz~‘Sanö

>a „ und Festtaes Sonn- und Festtags

Vom 23 . bis 30. September

täglich Vorstellungen um 4 u. 6 Uhr . Abendvorstellung um 8 UhrTARZAN
Zweiter Teil . « er Roman da « Tarzan 1 ^

«IE BEIDEN STROHSÄOKE und Komisch^ akrobatischer Akt

B“ eÄ ‘.ÄS £ ^ . d) Mt

L‘Ä !f’(* “ h“ » * ' " i: Lok. .4 fl M Mk.l pro k.n -7 - Mk.
Vom Dienstag , 28 . September ab

APOLLO AMERICAN JAZZ - RAND
-  Oarpentler , Violin -Sohst . »■■—

DANOING
1. Stock

mit
- BALL

„ 7 Uhr Im ert, . » « !. . . . * * 7  Uhr Im Erd „ . . oho . .
Xm prachtvollen Saale der CAPUCINES

RESTAURANT AP0LL0
Orchester

WOLF
Fester Preis 35 .— Mk. Jazz - Band

TANZ-DINERSu. SOUPERS
Dienstag , den 28. September um 9 Uhr
im Saale der CAPUCINES

Haben Sie
Interesse

an den Tagesveran-
staltungen der Kurver¬
waltung, der Theater
und Kunstvereine so

lesen Sie das

Es beriohtet ausführlich darüber
Einielne Nummer 50 Pfg-
Sonntags mit der Woohea-
hauptliste der neu an*®"
kommenen Fremden 1 Mk.

Bezugspreis (einsohl.Amts¬
blatt): Für das Jahr Mk. SS.—,
fttr das Vierteljahr Mk.10.50, ftlr
einen Monat Mk. 3.50 für Selbst¬
abholer. frei Hau« Mk. *5.—,

Mk. 14—, Mk. 5.—.

z( 2 Ct

Pjfj,Ro‘
S oteLr

Scb^ L

Kömi^

derart̂ .
iI.kaE
der AfflerT/,

Soupers
zu 20 7UL

Müll«'
e10 ,
r Viktoria '-**

ren u. W

ithemieffiPjfenre, Pe^

WindschildU'
delheidst ^ -l
elephoR •

izelunterfj
tt jeder Ta^ itJ

ler Reis®J
ecKieij!
i Krsnkh ^ /

ihstr.45, "' p/t
:hzeit : S' ' »F
nittag. »aC“

TAUNUSSTRASSE 27

Wiesbaden
Ter. 3P35  -

J . u . R . Kemps.

Jeder Fremde liest
das Bade - Blatt!

Blumen-Haus
PAUL WARKENTIN Tafelobst

\
.
das Neueste, verbunden

mit feiner Binderei.
Blumö"UD‘u”SI 1 Soldgasse 1

^4 '̂Ausstellung, täglich

| Havana -Importen 8
letzte Ernt ® n

5.

»^ancienne Maison de Paris
J&0 LF SCHIFFER

Nie J .r, . _ _ _
d>EgiIlse WIESBADEN 1 rue Longue

Telefon 1547
FOURRURES

ra nsformations Reparations
CHAPEAUX

Cannes-Cravaches

Amtsblatt
vom 28 . September 1820.

^ Bete . Einquartierung.
bringen wir einen Auszug ans der Verordnung

Vieren mee  vom 1. Juli 1920 über bte Unterbringung von
ItÄ ,- ütib verheirateten Unteroffizieren und Mannschaften

ehie„ Besatzungsgebiet des Rheinlands zur all-

VON Mk.

bis „ 30 -
per Stiiok.

471

>
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Wohnungsanspruch.
[en der französischen

Walhalla-Lichtspiele.
Der grosse orientalische Prachtfllm:

SUINURUN
Ein orientalisches Spiel in

6 Akten nach Friedrich Freksa.
Für den Film bearbeitet von

Hans Kräly und E. Lubltscli.
Hauptdarsteller: Pola Hegri, hül Wmmm.
Harri Liedtke, Ernst Lubitsch, Euede Hise .
Jenny Hasselquist, »argarteR er a1
Clewing, P. Qraetz, J. liedtke. (Ufa-Film).
Beginn Werktag »? 4, 6, 8.15.
Sonntags : 3, 4.50, 6.40, 8.15.

Monopol-Theater
Wilhelmstr. 8 Telef. 698
Der Sensation, spannende Film:

Das

Panzer-Gewölbe.
Detektiv -Drama in 4 Akten mit

Stuart Webbs.
Lustiges Beiprogramm

Künstler-Orchester.
Spielzeit S- HOVsUhr -̂

~ . . j, „ „ Vermieter den Mietpreis der

Weh n ü n S ! « l bst .« n t ri cht « « ' „ „^Wohnung

ä,en .Vature " ‘0fü?9Se rn«« tNie selbst! sondern die deutsche Be-
Hörde die Mietzahiung übernimmt. Logements.

„ P^ lÄsTogements ift hie% i4»tm«|ü9« » «t-Die CommiBsion *> Mnhnnnasberechtiqten und der
mittelungsstelle zwischen den W ^  Unter-
Stadtverwaltung bznn ven ^ deren Jannlien , denen
bringung " v̂orhandenen Hiissmittel Wohnungen zu-sie im öiahmen der voryanoen v . Miete an die
weist) zugleich sorgt st )ur d L ^ cĥ g ^ Zeit unter
Wohnungsmhaber. Ferner firn Behörden alle Unter

wwMSMSgVS *.

ElfbotenarUneRadlei
1710 Telefon 1710

ttbernehm. alle York.Transport«
y.Koff.,Kisten,Gepäckstück,all.
Art von u. zur Bann, sowie das
Fahrenv.Holz.Kohl.u.Koks,ein*.
Möbelstückenu.kompl.Umzüge
ierFederroUe.Inh.Carl Ludwig,
dittelstr . 8 a.d.Langga»»e.988

TauiauSBtp.
und

WllhalmstP.

IQ

AUGUST HUMBROCK
FEINE MAASS-SCHNEIDEREI

ln- und ausländische Stoffe am Lager
WIESBADEN

Webergasse 14 Telephon 841

Hoffmanns Schuhklinik
Goldgasse 15.

Annahme aller Schuhreparaturen.
Lieforzeit 1- 2 Tag®.

Bmänderung spitzer unmoderner Schuhe
sehr preiswert . 5.

Einephon-Theater
Taunuestrasse 1 Tel. 140
Der gewaltige Monumental.

Ulm, ein Meisterwerk
deutscher Filmkunst I

„Nerven“
Drama in 6 Akten

mit
Erna Morena

Lya Borre
Eduard von Winterstein

Vorzügliches Beiprogramm.

Odeon-Theater
Kirchgasse 18 Tel, 3081
Anf allgemeinen WunschIII

„Seelenverkäufer“
Das tragische Schicksal einer
verschleppten Deutsch-Ameri¬
kanerin. 5 Akte u. 1 Vorspiel.

ln den Hauptrollen:
Bla Jende, Reiunold Schüneel

Aus der urfidelen Serie:
Berliner Range

„Lotte kuppelt“
Lustspiel in 3 Akten

Lotte Bach Bilde Wörner.

iiingsarinee haben
muoucuc . chlietzlich Heizung

Die Zahl der Wohnräume richtet chch nach
dem Familienstand und gegebenenfalls der

\Oa-r nrt >>-n OYt ITT 9^^DDllUtI0 [ CtH

.... eine möblierte Wohnung ein
L ^ iegs, "Ug. Die ilobl der Wobnräunia c( dem Familienstand und gegeoenensans vkt.

es Heeresangehörigen. Ist in der Wohnung ein
'«F rJC gü 'fl e r vorhanden, so steht den Mietern das unent-
'storche dj^ "bungsrecht zu. _Zu jeder Wohnung gehört.̂ Nutzungsrecht zu. Zu icver Wvynung
, le  mit allen zur Herstellung von Nahrungsmitteln
1),, Ah h. tt  Geräten versehen sein muh.
Ik, DPw (Mpftnff__ _ _ ittrmnrtTtfft. fDtz.e Gestellung einer besonderen Küche unmöglich, so
sssin Mtümer dem Mieter die Mitbenutzung seiner Küche

i^ umchtung zu gestatten. Unverheiratete :Subaltern-
L" en statt der Küche ein Ankleidezimmer bean-

Ja(fen, Schlafzimmer  müssen grundsätzlich 2 Betten

ichUliif . Wohnungsgeld.
" he ? ^ " ^8en Ausnahmen beziehen sämt-

^ ^s ang eh ö r ig e Woh n ung sg eld , w o >

ent fest und bescklagnahmt die ihr

Verfügung ^ uck ^ Wohnungen.
Znwel,ung Wohnung beziehen will,

Der Heeresangehorige, welcher Âutorisations-
muh mit einer °rdnnngsmaßig°n ^ ^ ogernênts für die be¬
schein) seitens der . . Bevor der Heeresangeborige
treffende Wohnung ve sh I Kommission die Wohnung
einziehi, bestchtigt cm Vertreter Vermieters fest,
und stellt in Gegenwart des Meters un̂ - bei
ob sie die zu beansprucĥ nötigen Mobiliar
möblierten Wohnungen „reichend, so wird die Gemeinde-
ausqestattet ist.. Ist dieses unzurei^ eno, , j, es
behörde «ufgesordert das Mobiliar ^ p ent.
deutschen Einwoh  n er ^ l von Streitigkeiten
richten hat, zu ergänzen. Zur rcemeum »»

,ot die französische Wohnungskommissionein Verzeichnis der
für jedes Zimmer erforderlichen Ausstattung und Einrichtung
mit Möbeln, Tapeten, Teppichen, Geschirr, Wäsche usw. auf-
qestcllt. In Gegenwart des Vertreters der sranzösiscken Wo^ -
nunqskommission übernimmt der HeereSangehörige die durch

N-vTnisiev Oetielerte Ginrikbtnna und unterzeichnet das an.
tẑ r Wohnung

Abschätzung der Wohnungen.
Der Mietpreis aller beschlagnahmten Wohnnnaen, od

möbliert oder unmöbliert , wird durch die französische Wohnnna».
kommission auf Grund von Tarifen abaeschätzt, und zwar unter
Mitwirkung von Vertretern der städtischen Verwaltung.

1. Möblierte Wohnungen.
Die Schätzung erfolgt im Einvernehmen mit der Stadtver¬

waltung nach dem durchschnittlichen örtlichen Nutzungswert der
Räume unter Zugrundelegung der Einteilung in drei Zonen¬
innerhalb derselben Zone ist der Preis je Zimmer einheitlich.Setzung und Beleuchtung hat der Vermieter zu stellen. Für dieeizung wird er von seinem Mieter nach den von der Com¬
mission des Logements auszustellenden Sätzen besonders ent-
schädigt, welche zu dem Mietpreis der Wohnung hinzutreten.

2. Nichtmöblierte Wohnungen.
Nichtmöblierte Wohnungen werden einzeln im Einver¬

nehmen mit der Gemeindebehördeabgeschätzt; beiderseits können
Sachverständige zugezogen werden.

Quartierscheine.
" Auf unentgeltliche Unterbringung gegen Quartierschein

oder in einem Gasthof haben Anspruch
L ankommende Offiziere bis zu dem Augenblick, in dem

die Commission des Logements ihnen eine Wohnung
zuweijen kann; , . . ...



' 2. die Familien dieser Offiziere, soweit diese Anrecht aus
eine möblierte Wohnung haben;

3. vorübergehend anwesende Offiziere, die nrcht zur Gar¬
nison gehören, aber einen besonderen Auftrag oder Ur-

' laub besitzen, der länger oder eine Woche ist:
4. verheiratete Mannschaften der Besatzung, welche über

die gesetzliche Zeit hinaus dienen, mit ihrer Fauntte,
soweit sie nicht in militärischen Dienstgebäuden unter-
qebracht werden können, bis zu dem Tage, an dem die
Commission des Logements ihnen eine freie Wohnung
zuweisen kann. „ , . .

Vorstehend nicht genannte Militarpersonen werden in den
Gasthöfen einen von der Commission des Logements im Ein¬
vernehmen mit der Gemeindeverwaltung abgeschätzten Preis

'"^ Pflichten der Gemeindebehörden und der Einwohner.
Jede zur Verfügung gestellte Wohnung muß vor dem Ein¬

zug des Mieters in Stand gesetzt werden. Der Eigentümer
muß die Räumlichkeiten unter gehörigem Verschluß halten und
sich den Gewohnheiten und Bräuchen jedes Ortes hinpchtkch
Ausbesserungen und Unterhaltung der Räume, Grubenent¬
leerung, Unfälle zu Lasten des Eigentümers usw. fügen. Das
Wasser hat er zu liefern und zu bezahlen.

Der Inhaber einer Wohnung, von der ein oder mehrere
Zimmer zur Verfügung gestellt sind, muß dem Mieter freien
Zutritt dazu bei Tag ' und bei Nacht gewähren, folglich ihm
einen Torschlüssel und einen Wohnungsschlüssel geben; wenn
seine Familie die Wohnung mit ihm teilt , müssen ihm 2 Tor-
und 2 Wohnungsschlüssel geliefert werden. Der Vermieter muß
dem Mieter gieichfalls freie Benutzung der notwendigerweise
gemeinsamen Räume seiner Wohnung gewähren wie Vorplatz,
Vorzimmer, Klosett, Boden usw., und ihm einen womöglich ab¬
geschlossenen Keller geben.

Wird der Heeresangehörige versetzt oder stirbt er , so ver¬
bleibt das Benutzungsrecht der zur Verfügung gestellten Woh¬
nung zwei volle Monate , nach der amtlichen Bekanntgabe der
Versetzung oder der amtlichen Todeserklärung dem Heeres¬
angehörigen bzw. seiner Witwe oder seinen Erben.

Bei einer Abkommandierung von 3 Monaten und weniger
bleibt die Wohnung zur Verfügung des Offiziers oder des ver¬
heirateten Unteroffiziers . Bei einer längeren Abkommandierung
bleibt die Wohnung 2 Monate lang zur Verfügung deS Mieters

Pflichten des Mieters.
Ausbesserungen in der Wohnung, die sich aus der gewöhn¬

lichen Benützung der Wohnung ergeben, fallen dem Mieter
zur Last.

Bei einer Beschädigung, welche durch die Schuld des
Mieters entstanden ist, wird ,die Höhe der dem Vermieter zu
zahlenden Entschädigungssummebestimmt auf Grund einer Be¬
sichtigung durch die Commission des Logements und einem von
der Stabt bezeichneten Architekten. Der Mieter einer nicht
möblierten Wohnung hat den auf ihn entfallenden Anteil an der
Kaminreinigung zu zahlen.

Streitigkeiten.
Treten Schwierigkeiten und Meinungsverf ^ _ ,

zwischen Mieter und Vermieter auf, so benachrichtigt der
Mieter schriftlich die Commission des Logements von der Ur¬
sache des Streites , während der Vermieter die Stadtbehörde in
Kenntnis setzt.

Wohnungsmiete.
Im allgemeinen wird die Miete am 1, jeden Monats für

den vorhergehenden Monat bzw. Monatsteil unmittelbar
wo m Mieter  an den Vermieter entrichtet.
" Unterbleibt die Zahlung , so ist die Reklamation schriftlich

durch Vermittlung der Stadtverwaltung an die französische Be¬
hörde zu richten.

Für die wenigen „en nature “ gelieferten Wohnungen ist
die Anordnung getroffen, daß die Commission des Logements
dem Heeresanaehörioen bei Beginn des Mietverhältnisses eine
Anweisung auf die Wohnung „en nature “ mit dem Datum des
Einzugs tu die Wohnung übergibt. Jeden Monat bescheinigt
der Mieter diese Anweisung und übergibt sie dem Vermieter,
der dadurch berechtigt wird, die fällige Miete bei dem städtischen
Wohnungsamt anzufordern.

Wiesbaden, den 22. September 1920.
Städtisches Wohnungsamt.

Approuvd aprös vörifleation
Le Secrßtaire de la Commission.
20. s . 20. gez.: J - EiviSre.

Stempel:
Commission des Logements

Wiesbaden.

Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel und Hans»
bedarssartikel in Wiesbaden vom12.Sept .biSl8 .Sept .l930.

(Für Hülsmfrüchte und Mehl auch im Großbezng.)

Warenart und -menge

Futtermittel bei Händlern
(auf dem Fruchtmarkt stehe SonderberiLt).
Heu . . . . . . . . ..
Krummstroh . .

Bntter , Eier , Käse und Milch
Margarine . .
Frische Eier.
Handkäse . - -
Vollmilch (Berteilungsware) . . . . .

Kartoffeln und Zwiebeln
Etzkartoffeln, deutsche. - -
Zwiebeln . . .

Gemüse
Weißkraut.
Rotkraut. - .
Wirsing.
Grünkohl(Winterkohl) .
Römischkohl. .
Kleine gelbe Rüben(Karotten) . . . .
Gelbe Rüben . .
Rote Rüben . . . • ■ - - - - -
Weiße Rüben . .
Kohlrabi . .
Spmat . . . . . . . . . .
Blumenkohl, hiesiger.
Blumenkohl, ausländischer. . . . . .
Grüne Stangenbohnen.
Grüne Buschbohnen. .
Grüne Erbsen mit Schale . . . . . .
Meerrettich. . . - .
Sellerie
Kopfsalat . . ■ • • • • •
Endiviensalat . . - • • ■ •’
Feldgurken (Salat - u. Ernmachg.)
Lreibgurken (Galatgurken) . -
Kürbis.
Tomaten . .
Radieschen
Rettich . .
Lauch . . . . . .. .

Häufigster
Preis in Mk.

von bis

kg 96. - 96-
kg 60.- 60.—

1 kg 18 — 20.—
1 St. 2.35 2.35
ist. - .40 - .50
1 Liter 2.60 2.60

1 kg —.80 - .80
1 kg 1.20 2 —

1 kg —.60 —.70
1 kg 1 — 1.20
1 kg 1.— 1.50
1 kg 1.20 1.20
1 kg —.70 1.20
IGbd. - .30 —.85
1 kg —.70 —.80
1 kg —.70 1,20
1 kg 1.20 1.20
ist. - .25 —.40
1 kg 2.— 2.40
ist. 4.80 5.—
1 St. 3- 3.—
1 kg 2.80 3.20
1 kg 1.20 1.20
1 kg 3.— 3-
ist. 1 — 1.60
1 St. —.50 1.40
I St. - .80 —.35
ISt. —.50 —.80
1 St. 1.— 1.-
1 St. 1.— 2 —
1 kg —.40 —.80
1 kg 1 — 1.60
IGbd. —.20 —.25
ISt. —.20 - .50

Obst
Eßäpfel, deutsche. . . . . .
Kochäpfel, deutsche . . - . . .
Eßbirncn . . . . . . . .
Kochbirnm. . . . . . . .
Zwetschm . . .
Reineclauden . .
Pfirsiche. .
Weintrauben, deutsche. . . .
Himbeeren . . . . . . . .
Brombeeren.
Zitronen . . . . . . . . .
Bananen . . .
Melonen. .
Walnüsse . . . . . .

Fische
Hering, gesalzen.
Hering, grün . . . . . . .
Seeweißlinge (Merlans) . . .
Schellfisch.
Bratschellfisch. . .
Kabeljau, ganz.
Kabeljau tnt Ausschnitt . . .
Heilbutt, ganz .
Heilbutt, im Ausschnitt . , .
Scholle . .
Seezunge, große.
Seezunge, kleine . . . . . .
Rorzunge (Limandes) . . . .
Seehecht, ganz . . . . . .
Seehecht, im Ausschnitt . . .
Zander, allgemeiner. . . . .
Blaufelchen .
Lachsforellen.
Krebse, lebend.

Geflügel und Wild
Gans. . . . . 1 kg 84. - 34.-
Enten, junge. . . . . 1 kg 34.- 34.—
Hahn. 28.— 30-
Huhn . : . . . 26.— 30.-
Kapaune. . . . . . . . 30.— 30.-
Taube. a- 8 50
Feldhuhn, alt. 12 .- 12. -
Feldhuhn, jung . . . . . . . . . 1 kg 15-— 15.—

Fleischwareu
Die übrigen Fleischpreisewerden nur einmal

im Monat notiert und veröffentlicht
Nierenfett . .
Leberwurst(Verteilnngsware) .
Blutwurst, frisch (Berteilungsware) . .

1 kg 28-
1 kg 14—
1 kg 14-
1 kg 14.-

Hülsensrüchte und Mehl
im Großbezng

Weizenmehl Nr. 0 . 100 kg 240.- 240.-
Roggenmehl Nr 0 . . 100 kg 225.~. 225—

Brot
Schwarzbrot(gemischtes Brot aus Roggen-

und Weizenmehl) . . . . . . .
Desgl. . .
Weißbrot (Krankmbrot) .

Weizenmehl,
Erbsen zum

1 kg 2.45 2.45
1 Laib 4.50 4.50
1 Laib 2.40 2.40

1 kg 2.80 2.80*)
1 kg 3.40 7.—
1 kg 2 60 4.-
1 kg 5.50 8 —
1 kg 20 — 21.00
1 9.- 11.—
1 kg 4.40 5 —
1 kg 9 — 9. -
1 kg 56.- 58.-
1 kg 4.80* 31.-
1 kg —.70 1.—
1 kg 34.- 36.-

1 Liter 20.- 32.-

baden fortgesetzt zu sehen. Nicht minder dre komm»
wirtschaftlichen Interessen sprächen für den Erwerb. -
«hatte ein zusammenhängendesGelände voir Ivo »
es werde bei bett Eingemeindungsprojekten von SM’L , jf
sein, wenn Wiesbaden ein so großes ' Gelände m eu>̂
Vororte sein Eigen nenne. Allerdings seien dre Ze, e>>
sonders dazu angetan, eine solche Ausgabe zu beschnev
zukünftige Entwicklung von Wiesbaden aber verlange,■
Ausnahme zu machen. Man müsse sich dagegen ftg# “' fei
so großes zusammenhängendes Gelände in andere s?0!1 mL
Stadtv . Lies« (Soz.s: Falls es sich nur darum Hände», (,
lande zu erwerben und das Gelände der Landwirtschm.
Nutzung zuzuführen, würde seine Fraktion wohl für
zu haben sein. Das aber sei ausgeschlossen. Dafür, ,
leben nach Möglichkeit zu heben, sei auch seine Fra» M
gelte auch, neue Industrien hierherzuziehen. OT A
seien nicht nur überflüssig, sondern auch vom
Fraktion sei Gegner der Überspannung des Lebensgenu (-
er sich bei den Rennen breitmache. Angesichts der KV f
Not dürfe man nicht eineni Luxus frönen, der an
Interesse finde und ieviglich dadurch, daß man den » ^
mit ihm verbinde, für weite Kreise schmackhaft werde. ^
Zuschüsse möge man für kulturelle Zwecke fordern,
Rennen. Stadtv . Kaschau(Zentr .) : Auch er könne
Rennen begeistern, die nur zu sehr geeignet seien, der w
Hebung des Volkes entgegenzuarbeilen. Nachdemd>e ® st
ihr Geld für das Gelände ausgegeben habe, müsse, “ g,
Geld zu retten, dem Kaufvertrag zugestimmt werdet ^
Abhaltung der Rennen dürfe nur dann herangegange»
wenn der jedesmalige Zuschuß der Stadt nicht l 'j
50 000 Ji.  Stadtv . Httdner (Dem.): Nicht aus
für die Rennen, aber, um das große Gelände in städNs
zu bringen, sei seine Fraktion für die Annahme des - «
antrgges . Bürgermeister Travers : Die Stadt 9 ' j#
Interesse daran, den Rennklub ans seiner mißlichen LW* ft-
bringen zu helfen. Selbst wenn die Rennbahn mctn ^

Kolonialwaren
gemischtes. . .
Kochen. . . .

Speisebohnen, weiße . . .
Linsen . . . . . . . .
Fadennudeln.
Reis.
Haferslocken . . .
Gemischtes Backobst . . .
Kaffee, gebrannter
Zucker, harter.
Speisesalz.
Schweineschmalz, ausländisches
Oel . . . . . . . . .

*) Berteilungsware.

Heiz- und Beleuchtungsstoffe
Steinkohlen(Hausbrand) . . . . 50 kg 18.60 ab Bahnlager

. . . . 50 kg 19.40 ab Stadtlager
Braunkohlenbriketts. 50 kg 15.80 „ „

50 kg 15.— ab Bahnlager
Statistisches Amt.

Wiesbadener Nachrichten.
— Inanspruchnahme von Wohnungen durch die französischen

BesatznngStruPpen. Auf den im Anzeigenteil veröffentlrchten
Auszug aus der Verordnung des Kmdr. Generals der Rhem-
armee vom 1. 75 1920 wird hiermit hingewiesen. Hervor¬
zuheben ist aus demselben besonders, daß grundsätzlich alle
Trnppenangehöriaen der französischen Armee die Miete für die
von ihnen in Anspruch genommenen Wohnungen seit dem In¬
krafttreten der Verordnung — dem 1. Juli d. I . — selber zu
zahlen haben und daß die Vermieter verpflichtet sind, für das
in der Wohnung fehlende Mobiliar , Geschirr usw., das dem
Heeresanqehöriqen auf Grund von Anordnungen der Com-
mi88Lon des Logements stadtseitig geliefert werden muß, Miete
zu entrichten. Die hierdurch entstehendenUnkosten sind in dem
von den Vermietern zu fordernden Mietpreise mit zu ver¬
rechnen. Bezüglich der Heizungsfrage wird nach Eintreffen der
französischen Bestimmungen eine besondere Bekanntmachung

^ 8 wo . Stadtverordnetensitzung vom 24. September. Leiter
der Verhandlungen Stadtverordnetenvorsteher vr Atbertt. 50
Stadtverordnete sind anwesend. Zu Punkt Ankauf der
Rennbahn  in Erbenheim berichtet Stadtv . Greifs (Zentr .).
Danach ist der Rennklub außerstande, seine Tätigkeit fortzusetzen.
Die Stadt ist mit ihm in Unterhandlung getreten wegen des Er¬
werbs des Geländes, und es ist auch eine Einigung bereits zu-
stände gekommen. Der Kaufpreis betragt 1700 000 JL  Das
Renngelände umfaßt ein Areal von 184 Morgen 77 Ruten so
daß der Einheitsrutenpreis 91,20 F betragt. Erhalt die Stadt
einen Staatsznschuß, so ist sie verpflichtet je nach der Hohe des¬
selben die Rennen auf 3 bis 5 Jahre sortzusetzen. Der Aus¬
schuß hat beschlosseu, den Ankauf zu empfehlen. Stadtv . Glück¬
lich (D Volksp.) hätte es lieber gesehen, wenn man den Renn-
klub an die Stadt hätte herantreten lassen. Die Sache habe ihre
zwei Seiten . Mit Recht wurden alle Anstrengungen gemacht,
Wiesbaden als Kur- und Verkehrsstadt nach Möglichkeit zu
fördern. Diesem Zweck soll auch der Erwerb der Rennbahn
dienen. Dazu verlange das nationale Interesse, daß man nicht
ein solches Terrain in fremde Hände übergehen lasse. Auch der

50 Staat lege Wert daraus, den deutschen- Sportbetrieb in Wies-

Interesse daran, den Rennklub ans seiner mißlichen F
dringen zu helfen. Selbst wenn die Rennbahn nicht
jchciftiich ausgenutzt werden könne, müsse man dem
stimmen. Was werde geschehen, ivenn die Stadt jetzt,v>U
In dem Falle werde das Terratii wohl einer 'Berstelgm^
gesetzt werden, und auch dann werde der Stadt nicM..^ >
übrigbleiben, als zur Rettung ihres Kapitals das
erwerben. In dem Falle aber würden die Handwerk«• i»
Befriedigung ihrer Forderungen an sie wenden, und
werde sich der Verpflichtung, sie zii befriedigen, E ZM
können. Seines Erachtens sei durch das Angebot der
Situation für diese günstiger geworden. So lange ft
seine Besatzung habe, werde die Rennbahn benutzt we . F
sich sei auch der Magistrat kein Freund des Spiels , r
wir die Rennen nicht hätten, würde es ihm nicht emsan ^
jetzt neu einzusühren. Aber, sofern die Stadt nicht kaUn'
vielleicht vom Ausland Rennen veranlaßt . B«S <{j«
Schulte: Bon den 345 000 JL,  die der Rennklub
seien 230 000 Ji  für Bezahlung der Handwerker öp ? pzn,
Kaufe die Stadt nichr, so werde auswärts das Gerücht ^
daß die Rennen unter der Besatzung nicht aufrechterhaue-
können. Und das könne für Wiesbaden von größtes O
sein. Die Vorlage wird daraus gegen die Stimmen,„ ['
angenommen. — Zu der Schaffung von Arbeftft »a*
Arbeitslose  erstattet den Bericht des vereinigtst..
und BauausschussesStadtv . Hildner lDem.). Es Hand ,
der Vorlage um eine Gesamtausgabe von 4 300 000̂ .^
Arbeiten sollen in der Zeit vom 15. November bis 31- 7
genommen werden. In Frage komme der Ausbau der ft
straße nach dem Südsriedhos hin, um Meliorationen »» L
grund, Rodungen auf einer Waldfläche im Distrikt um ^ .
Rodungen im Eichelgarten, Etnebnen eines Schlannnw«»«
dem Südfriedhosgelände, Arbeiten zum Wiederbelegen« j§J
friedhofes, Aushebung unbenutzter Wasserleitungsrohrex>
Gemarkung Bierstadt, Erweiterung des KohlentagerP'ftV
Gasanstalt , Ausbau der Abwässerreinigungsanlage « "yC
eines Rückhaltbeckens im Salzbachtal. Der vereinigte
beantragt die grundsätzliche Genehmigung der Anlagen
Vorbehalt, daß die Rodnngeri im Distrikt Untergehrem' ft
Landschaftsbildbeeinträchtigen. Stadtv . Frau Reben l^ stl
wendet sich für die Einrichtung von Spiel - und Sporch
die Jugend , welche für Wiesbaden ein dringendes l
Ferner regt sie die Anlage eines Stauweihers anstelle , ir,
fehlenden Schwimmbades an. Stadtv . Hansohn (Mm/,
die Aufmerksamkeit des Magistrats auf den Distrikt v
unweit des Holzhackerhäuschens, welchen die Stadt vo>
zum Zwecke der Abholzung gepachtet hat. Er beantrag' j C
nehmigung zu Rodearbeiten lind Schaffung von Ack«
zuholen. Stadtv . Fräulein Ilgen (D. Volksp.) redet ^ .
der Schaffung von Spielplätzen das Wort. Besondeft J
großer Spielplatz nicht allzuweit von der Stadt kaum „f,
Dauer entbehrlich. Stadtv . Degenhardt (D. Volksp.)
sich ebenfalls für Sportplätze lowie für ein SchwiM>>ft^ st
sorium und bittet, mit möglichster Beschleunigungan
lagen heranzugehen. Stadtv . Krücke (D. Volksp.)
denken gegen weitere Rodungen im Walde. Unsere jf
seien unser Stolz und dürften nicht zu starken Abbru
Stadtv . Grün sZentr.) Zunächst müsse man auch b« A
seien unser Stolz und dürften nicht zu starken Abbruch^
Stadtv . Grün sZentr.) Zunächst müsse man auch bei .L
standsarbeiten auf Beseitigung der Wohnungsnot o?" *
Stadtv . Becker sD. Volksp.): Bevor man an das
sei es praktisch, sich die betreffenden Waldteile einmal
Bürgermeister Travers : Es handelt sich darum,
Arbeit zu schaffen. Zunächst unternommeneeinschlägigê # 5
bei welchen die Forstverwaltung auch an den Kosten Mv ol
sollte, hätten zu keinem Ergebnis geführt. Die Arbeiten1
unproduktiv aufgegeben. Ohne Rodungsarbeiten Uetzel- nto
Arbeit schaffen. Bei den dafür in Aussicht genommenen̂ ^
handele es sich um durchaus minderwertige Waldunge^
Eichelgarten. Gegen die Anregung, das in Frage
Gelände zunächst durch eine Kommission einmal veP ■ •
lassen, lass« sich nichts einwenden. Bezüglich des Was
Hängeberg habe man bereits Schritte zur Erlangung ve' g §
qcnehmigung zum Roden unternommen. Der Schml- g
Spielplätzen wende der Magistrat sein ganzes Jnterep »0
Anlegung eines Bolksschwimmbadeswerde wegen ^  j'Anlegung eines Bolksschwimmbadeswerde wegen 0- .
Kosten und weil dazu ein Reichszuschuß nicht zu erlange z« /
den Notstandsarbeiten auszuscheiden haben. Auch die
eines Freischwimmbades schon jetzt sei unmöglich. Er
Antrag der vereinigten Ausschüsse anzunehmen. Stavu >̂ ^ !
(Dem.): Die Rodungsarbeiten seien das Rückgrat der » j <
Vorschläge. Die Rodungen am Hängeberg würden ® - ,91j
vorqeschlageneu Arbeiten hinzutreten können. Stadtv - Jptj
(Dem.): Der Stadtwald umfasse 60 000 Morgen-
Morgen davon sollten jetzt abgeholzt werden. Stadtv.
(Soz.): Wenn die Kohlenknappheit volle 15 Jahre andaft^ li^
werde man noch recht viel roden müssen, um Holz für tjj«(jf
zu gewinn« ,. Durch die vorgeschlagenen Rodungen
Landschaftsbild nich, beeinträchtigt. Im übrigen
dringendes.Bedürfnis vor, für toeiteres Ackerlandält* ® V
von Kartoffeln und Getreide besorgt zu sem.
Travers : Auch der Magistrat würde ganz gerne von Aft
absehen, wenn sich andere Beschäftigungsgelegenhene
Stadtv . Hildner : Zu den Arbeiten sei ein Zuschuß von a,,
Mark aus Staatsmitteln zu erwarten. Zu Lasten . „ulj

-blieben also 2 760 000 JL.  Davon sollten 1 200 000
ordentlichenEtats übernommen werden, während der .
eine Anleihe zu decken sei. Der Antrag des AusswA m
angenommen. — Be, dem folgenden Gegenstände y
um die Pensionierung des Branddirektors Stahl.
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Bpiak ron Curl Bitter , G. m. b. H., Wiesbaden. Verlag der Stadtverwaltung.
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